
 

 

Nr. 10 (6. Jg.)               4. – 24. Juli 2016                  0,50 €uro 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



- 2 - 
 

 

Liebe Mitchristen der Pfarreiengemeinschaft, 
 

am Samstag, dem 9. Juli 2016, feiern wir in unserer Pfarreienge-
meinschaft Firmung. Weihbischof Robert Brahm wird 66 Jugendli-
chen das Sakrament der Firmung spenden.  
Seit Februar haben sich die Jugendlichen auf das Sakrament der 
Firmung vorbereitet. Bei Kleingruppentreffen, einem Workshoptag im 
Niedrig- und Hochseilgarten, einem Filmworkshop, einem Jugend-
kreuzweg, Jugendgottesdiensten und einem Versöhnungstag haben 
sie sich mit ihrem Leben und dem Glauben auseinandergesetzt. Bei 
der Firmvorbereitung drehte sich in diesem Jahr, insbesondere bei 
den Kleingruppen-Treffen, vieles um das Thema Flucht und Flücht-
linge. Die Jugendlichen haben in ihrer Gruppe unterschiedliche Pro-
jekte gestaltet. So haben beispielsweise einige Gruppen 
Schmunzelsteine zu Gunsten der Flüchtlingshilfe verkauft. Eine 
Firmgruppe hat auf dem Stadtfest mit einem Stand darauf hingewie-
sen, dass sie die Flüchtlinge willkommen heißen. Bei ihnen konnte 
man auch einige Sätze beispielsweise ins Arabische übersetzen.  
Herzlich danken möchte ich dem Katecheten und den 10 Katechetin-
nen, die sich bereiterklärt haben die Gruppen zu begleiten! Vielen 
Dank an: Andrea Demuth, Hilde Göbel, Andrea Kiefer, Veronique 
Klees, Bärbel Reolon, Hilde Saar, Bärbel Schön, Alexandra Spohn, 
Carina Spohn, Katharina Stoll und Peter Vogt. 

Anita Nohner, Gemeindereferentin 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 
4. – 24. Juli 2016 

 

Montag, 4. Juli – Hl. Ulrich 

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe 

Remmesweiler 18.30 h Hl. Messe 
 

Dienstag, 5. Juli – Dienstag der 14. Woche i.Jk./Wendelskuchentag 

Basilika 8.30 h Hl. Messe zum Wendelskuchenfest mit Seg-

nung der Brote 

WND St. Anna 18.30 h Hl. Messe 
 

Mittwoch, 6. Juli – Hl. Maria Goretti 

Basilika 8.30 h Frauenmesse, anschl. gemeinsames Früh-

stück im Cusanushaus 

++ Rudolf Langendörfer und Wolfgang 

Rittweger, ++ Johann und Mathilde Ludwig 
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Winterbach 17.45 h Anbetung für geistliche Berufe 

WND St. Anna 18.00 h Rosenkranzgebet im Pfarrheim 

Winterbach 18.30 h Hl. Messe 

+ Werner Pabst, ++ Ehel. Gillen-Ingeln und 

Sohn Herbert 
 

Donnerstag, 7. Juli – Hl. Willibald 

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

+ Franziska Geßner 

Urweiler 18.30 h Hl. Messe 

+ Cäcilia Marx (3. StA), Leb. und Verst. der 

Fam. Alfons Marx, + Ruth Recktenwald 

Bliesen 18.30 h Hl. Messe 

++ Ehel. Ewald und Wilma Klein 
 

Freitag, 8. Juli – Hl. Kilian und Gefährten 

Basilika 18.00 h Gebet für die Partnergemeinde Tjumen 

 18.30 h Hl. Messe 

+ Rosel Riotte, + Ferdinand Rupp 
 

Samstag, 9. Juli – Vorabend des 15. Sonntages im Jahreskreis 
Basilika 11.30 h Rosenkranz 

Winterbach 15.00 h Trauung des Brautpaares Christian Klassen 

und Yvonne, geb. Hoffmann 

Niederlinxweiler 15.00 h Vorabendmesse mit Spendung der Firmung,  

mitgestaltet vom Jugendchor der Wendeli-

nus-Basilika 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

++ Ehel. Alois und Ludwina Jansen,  

+ Stefan Munkes 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

++ Geschwister Mörsdorf 

Bliesen 18.00 h Vorabendmesse mit Spendung der Firmung, 

mitgestaltet vom Singkreis St. Anna 
 

Kollekte für die Pfarrgemeinde 
 

Sonntag, 10. Juli – 15. Sonntag im Jahreskreis 

Oberlinxweiler 9.00 h Hochamt 

Winterbach 10.30 h Hochamt 

+ Marianne Lorang (1. Jgd), + Arnold Reck-

tenwald, ++ der Fam. Günter Klein, ++ Ehel. 
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Fritz und Emmi Schubert und Sohn Wolf-

gang, + Ludwig Lorang, Leb. und Verst. der 

Fam. Lorang-Klos 

Basilika 10.45 h Hochamt, mitgestaltet vom Kinderhaus der 

Stiftung Hospital zum Sommerfest 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

++ Ehel. Caroline und Eduard Ritter 

Bliesen 14.30 h Taufe 

Basilika 18.00 h Heilige Messe 

+ Günther Born, Leb. und Verst. der Fam. 

Kurt Keller 

 

Kollekte für die Pfarrgemeinde 
 

Montag, 11. Juli – Hl. Benedikt von Nursia 

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe 

+ Alwine Ambos 

Niederlinxweiler 18.30 h Hl. Messe 
 

Dienstag, 12. Juli – Dienstag der 15. Woche i.Jk. 

WND St. Anna 18.30 h Hl. Messe 
 

Mittwoch, 13. Juli – Hll. Heinrich und Kunigunde 

WND St. Anna 18.00 h Rosenkranzgebet im Pfarrheim 

Winterbach 18.30 h Hl. Messe 

in einem besonderen Anliegen (DC) 

Ev. Stadtkirche 19.00 h Hoffnungsgottesdienst 
 

Donnerstag, 14. Juli – Donnerstag der 15. Woche i.Jk. 

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

+ Josef Mühlbeck 

Bliesen 8.15 h Ökum. Schulabschlussgottesdienst 

Urweiler 18.30 h Hl. Messe 

Bliesen 18.30 h Hl. Messe 

+ Gottfried Theobald (2. StA), + Josef 

Theobald (2. StA), + Else Kempf 
 

Freitag, 15. Juli – Hl. Bonaventura 

Basilika 8.00 h Ökum. Schulabschlussgottesdienst des Cusa-

nusgymnasiums 

Oberlinxweiler 9.30 h Ökum. Schulabschlussgottesdienst 

Bliesen 10.30 h Abschlussgottesdienst des Kindergartens 
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Basilika 18.00 h Friedensgebet (KDFB) 

 18.30 h Hl. Messe 

Leb. und Verst. der Fam. Kurt Keller, für die 

kranke Ruth Weingard 
 

Samstag, 16. Juli – Vorabend des 16. Sonntages im Jahreskreis 

Basilika 11.30 h Rosenkranz 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

+ Hans Ley (1. Jgd), + Anna Grenner, ++ 

Hilde und Hans Wagner, ++ Nikolaus, Ka-

tharina und Else Langendörfer, zur immer-

währenden Hilfe, nach Meinung 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse mit Kinderkatechese 

+ Agnes Bettinger (3. StA), + Pauline 

Mechenbier (1. Jgd), + Mathilde Haupenthal, 

+ Achim Weingard, Anna Schmillen 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse 

+ Otto Schilling 
 

Kollekte für die Seelsorge 

 

Sonntag, 17. Juli – 16. Sonntag im Jahreskreis 

Remmesweiler 9.00 h Hochamt 

Winterbach 10.30 h Hochamt mit Taufe 

+ Zita Schmitt (von Kirchengemeinde), ++ 

Ehel. Ewald und Wilma Klein, + Josef Theis 

Basilika 10.45 h Hochamt, mitgestaltet vom Kinderchor 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

+ Jörg Keßler (3. StA), ++ Siegfried 

Odschipka, Tochter Barbara und Eltern, + 

Margret König, + Maria Cedzich 

 18.00 h Heilige Messe 

Leb. und Verst. der Fam. Kurt Keller 
 

Kollekte für die Seelsorge 

 

Montag, 18. Juli – Montag der 16. Woche i.Jk. 

WND St. Anna 15.00 h Seniorenmesse im Pfarrheim 

+ Franziska Scheid, + Else Flacus 

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe 
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+ Pfarrer Paul Werner Monzel (1. Jgd), ++ 

Ehel. Paul und Maria Monzel, + Herbert 

Ingeln, + Nikolaus Theobald 

Oberlinxweiler 18.30 h Hl. Messe 
 

Dienstag, 19. Juli – Dienstag der 16. Woche i.Jk. 

WND St. Anna 18.30 h Hl. Messe 

+ Pfarrer Paul-Werner Monzel 
 

Mittwoch, 20. Juli – Hl. Margareta 

WND St. Anna 18.00 h Rosenkranzgebet im Pfarrheim 

Winterbach 18.30 h Hl. Messe 

+ Walter Wiese, ++ Josef und Juliana Bach 
 

Donnerstag, 21. Juli – Hl. Laurentius von Brindisi 

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Bliesen 18.30 h Hl. Messe 

Urweiler 18.30 h Hl. Messe 

++ Peter und Margarete Rinzel 
 

Freitag, 22. Juli – Hl. Maria Magdalena 

Basilika 18.00 h Betstunde (Kolping) 

 18.30 h Hl. Messe 

+ Anneliese Savelkouls, + Harald Hirtz 
 

Samstag, 23. Juli – Vorabend des 17. Sonntages im Jahreskreis 
Basilika 11.30 h Rosenkranz 

Bliesen 15.00 h Trauung des Brautpaares Daniel Scherer und 

Nele, geb. Urig 

Basilika 15.30 h Beichtgelegenheit 

 16.00 h Vorabendmesse in polnischer Sprache 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

+ Leo Schäfer, Leb. und Verst. der Fam. 

Alfons Marx, + Schwester Maria Minneborg 

(Schönstattschwester) 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

+ Karl Riotte (1. Jgd), + Dieter Möller 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse 

++ Ehel. Jakob und Anna Wolf und Sohn 

Herbert, ++ Ehel. Peter und Katharina Feidt 

und Schwiegerkinder 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse 
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Kollekte für die Kirche 
In Bliesen für die Sanierung des Vorplatzes 

 

Sonntag, 24. Juli – 17. Sonntag im Jahreskreis 

Oberlinxweiler 9.00 h Hochamt 

Winterbach 10.30 h Hochamt 

+ Hans-Werner Morsch, + Eleonore Morsch 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

+ Josef Backes, + Maria Cedzich, Leb. und 

Verst. der Fam. Kurt Keller 

 18.00 h Heilige Messe 

+ Gisela Jung 
 

 

Kollekte für die Kirche 
 

 

Aus unserer 
Pfarreiengemeinschaft 

 

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft sind verstorben am  

  5. Juni: Frau Hillo Horras, geb. Richter, Burgstr. 30, Bliesen, im 
Alter von 69 Jahren. 

  6. Juni: Herr Günter Staub, Zum Augenborn 26, Bliesen, im Alter 
von 81 Jahren. 

  9. Juni: Frau Heidi Holtheier, geb. Hör, Bertha-von-Suttner-Str. 1, 
Oberlinxweiler, im Alter von 76 Jahren. 

  9. Juni: Herr Alois Jansen, Auf dem Hollerstock 15, St. Wendel, 
im Alter von 87 Jahren. 

14. Juni: Herr Reimund Recktenwald, Auf der Hell 1, St. Wendel,  
im Alter von 78 Jahren. 

17. Juni: Herr Josef Theobald, Flächenbachstr. 35, Bliesen, im 
Alter von 88 Jahren. 

 

Das Sakrament der Taufe empfingen am 
12. Juni: Elias Maximilian Georg, Am Schlaufenglan 20, St. Wen-

del. 
 Jakob Nehemia Amédée Neumann, Schmiedegasse 4, 

Dörrenbach. 
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 Jonah Marten Huwer, Am Schlaufenglan 39, Oberlinx-
weiler. 

 Ena Luise Krauser, Josef-Bruch-Str. 8, St. Wendel. 
19. Juni: Lennard Recktenwald, Jakob-Stoll-Str. 15b, Oberlinx-

weiler. 
 Luke Schwan, Buchwaldstr. 5a, Leitersweiler. 
 Silla-Feline Félice Fee, Zur Fröhn 22, Holz. 

 

 

 
Das Zentralbüro an der Basilika ist am Montag, 4. 
Juli d.J., wegen des Betriebsausfluges ganztägig 
geschlossen!  
 

 

Priesterliche Hilfe 
während der Sommerferien 

Damit wir auch in den diesjährigen Sommerfe-
rien und in der Urlaubszeit unsere Gottes-
dienste wie gewohnt feiern können, wird Pater 
Thomas Mühlberger die Ferienvertretung 
übernehmen. Pater Mühlberger ist gebürtig 
aus Wien und gehört der Ordensgemeinschaft 
der Oblaten des heiligen Franz von Sales an. 
Er ist Seminarleiter, Ökonom und Lehrer am 

Spätberufenengymnasium St. Josef in Fockenfeld. Während dieser 
beiden Wochen wohnt er mit seinen Eltern, mit denen er auch ein paar 
Tage Urlaub im Saarland verbringen möchte, im Pfarrhaus an der Basili-
ka und ist selbstverständlich jeder Zeit ansprechbar. 
Wir heißen Herrn Pater Mühlberger bei uns herzlich willkommen, wün-
schen ihm eine schöne Zeit und vor allem Gottes Segen für seinen 
priesterlichen Dienst hier in unserer Pfarreiengemeinschaft! 

Klaus Leist, Pastor 
 

Sommerfest im Hospital 
Die Stiftung Hospital St. Wendel lädt Sie 
herzlich zum großen Sommerfest am Sonn-
tag, 10. Juli 2016, ein. Das Programm des 
Tages wird um 10.45 Uhr mit einem Got-
tesdienst für Jung und Alt in der Wendeli-

nus-Basilika eröffnet. Anschließend erwartet Sie ab 11.30 Uhr auf dem 
Hospitalgelände der Stiftung ein tolles Angebot an Musik, Tanz und 
Speisen sowie ein kleines Kinderparadies. Wir freuen uns auf Sie! 

Dirk Schmitt, Direktor 
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Katholische Schriftenreihe St. Wendel 
Die diesjährigen Fastenpredigten standen unter dem 
Thema „Barmherzig wie der Vater“ und sind eingebun-
den in das außerordentliche Heilige Jahr der Barmher-
zigkeit. Sie wurden in der diesjährigen Fastenzeit in 
den sechs Pfarrkirchen unserer Pfarreiengemeinschaft 
von sechs verschiedenen Predigern gehalten. Es sind 
darin sechs unterschiedliche Gedanken zum Thema 
„Barmherzigkeit“ meditiert, die durch das Jahr der 
Barmherzigkeit begleiten sollen. Am Ende der Schrift 
fügt sich das Gebet zum Heiligen Jahr der Barmherzig-
keit an, das uns Papst Franziskus geschenkt hat, sowie 
die Erklärung des Logo. 
Das Heft liegt kostenlos in unseren Kirchen zum Mit-
nehmen aus oder ist im Zentralbüro der Pfarreienge-

meinschaft an der Basilika ebenfalls kostenlos erhältlich. 

Klaus Leist, Pastor 
 

Wallfahrt der 
Pfarreiengemeinschaft 

Die diesjährige Wallfahrt der Pfarreien-
gemeinschaft findet am Donnerstag, 8. 
September 2016, statt. 
Wir fahren nach Maria Laach und ge-
stalten dort gemeinsam eine Eucharis-
tiefeier. Danach haben Sie noch Gele-

genheit, die Sehenswürdigkeiten des Klosters zu erkunden, bevor wir 
zum gemeinsamen Mittagessen nach Mayen fahren. Im Anschluss an 
das Essen haben Sie noch Zeit genug, die Stadt in Augenschein zu 
nehmen. Der Abschluss der Wallfahrt ist in der Wallfahrtskirche in Klau-
sen. Dort werden wir mit einer Andacht den Tag beenden. 
Die Fahrt kostet pro Person 18.00 €uro, das gewünschte Mittagessen ist 
bei der Anmeldung anzugeben und ebenfalls gleich zu bezahlen. Wel-
ches Essen angeboten wird, entnehmen Sie bitte den Anmeldeformula-
ren, die in unseren Kirchen ausliegen, ebenso die jeweiligen Abfahrts-
zeiten und Haltestellen. 
Anmeldungen zur Wallfahrt werden ab sofort bis zum 17. Juli 2016 an-
genommen: 
- im Zentralbüro  
- in Winterbach bei Ursula Klein, Am Girmesberg 13 
- in Bliesen bei Herbert Heinz, Flächenbachstraße 54. 

Henning Gramlich 
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Herzliche Einladung 
zum ökumenischen Hoffnungsgottesdienst am 
Mittwoch, 13. Juli 2016, um 19.00 Uhr, in der 
Evangelischen Stadtkirche St. Wendel. 

 
 

Fahrzeugsegnung 
am 23. und 24. Juli 2016 

Traditionell werden um den 24. Juli, dem Chris-
tophorus-Tag die Fahrzeuge und deren Fahrer 
und Fahrerinnen sowie die Mitfahrenden geseg-
net. Gerade zu Beginn der Urlaubs- und Ferien-
zeit erbitten wir Gottes besonderen Schutz und 
Segen, damit wir unsere Ziele gesund und heil 
erreichen und ebenso gesund und unversehrt 

wieder nach Hause zurückkommen.  
Jeweils nach den Gottesdiensten am 23. und 24. Juli d. J. werden die 
Fahrzeuge und die (Bei-)Fahrer auf den Parkplätzen an unseren Kirchen 
gesegnet. Die Segnung nach dem Hochamt an der Basilika findet vor 
der Treppe an der Westfassade statt, wofür die Einfahrt von der 
Balduinstraße aus geöffnet sein wird. Ebenso hat uns die Stadtverwal-
tung erlaubt, dass zu diesem Gottesdienst Fahrzeuge auch entspre-
chend um die Basilika geparkt werden dürfen. 
Beten wir füreinander und stellen wir uns unter Gottes Schutz auf die 
Fürsprache des heiligen Christophorus: 
„Guter Gott. Sei du bei uns, wenn wir im Straßenverkehr unterwegs sind. 
Schenke uns wachsame Augen und gute Konzentration, damit niemand 
durch uns zu Schaden kommt. Lass uns rücksichtsvoll mit allem Leben, 

vernünftig mit der Technik und sorgfältig mit der Umwelt umgehen. 
Beschütze uns und alle Verkehrsteilnehmer vor Unfall und Gefahr.  

Bewahre uns vor Unaufmerksamkeit, Leichtsinn und Hektik.  
Gib uns Verantwortungsbewusstsein und lass uns nach allen Fahrten 

gesund nach Hause kommen.  
Wenn wir einmal unseren letzten Weg antreten,  

dann sei du, guter Gott, unser Ziel. Amen.“ 
 

Gebetskreis in der Benediktinerabtei Tholey 
Herzliche Einladung zur Teilnahme an unserem 
Gebetskreis in der alt-ehrwürdigen Abtei zu Tholey. 
Wir treffen uns alle vierzehn Tage dienstags in der 

Pilgerstube des Klosters, um gemeinsam über Gott zu sprechen, Seine 
Botschaft in der Bibel zu betrachten, und Ihn im Gebet und Gesang zu 
loben. Im Zentrum des Abends steht eine ausgesuchte Passage aus der 
Bibel, die wir besprechen und auslegen. Abgerundet wird der Abend 



- 11 - 
 

 

durch Gesänge aus dem neuen geistlichen Liedgut, die wir mit instru-
mentaler Begleitung gemeinsam singen. Der Abend ist gut strukturiert, 
gibt aber jedem auch Gelegenheit, persönliche Anliegen in den Fürbitten 
vorzubringen. Gebet, Gesang, Gespräch und Gemeinschaft mit dem 
Ziel, gestärkt und mit neuen Erkenntnissen nach Hause zu gehen. Die 
Termine für das 2. Halbjahr sind auf dem beigefügten Flyer ersichtlich. 
Herzliche Einladung! (Nähere Informationen: Br. Joachim, 
0170/3812181). 

Bruder Joachim Wernersbach OSB 
 

 „Firmlinge leben Integration“ 
Beim Stadtfest bewies unsere Gruppe 
von Firmlingen viel soziales Engage-
ment. Die 6 Jugendlichen sammelten bei 
ihrem Stand durch diverse Aktivitäten, 
wie z.B. Dosenwerfen, Geld für ortsan-
sässige syrische Flüchtlingskinder, um 
diesen die Teilnahme an der Messdie-

nerfreizeit mitzufinanzieren. Daneben wurde noch fleißig Integrations- 
und Aufklärungsarbeit geleistet. Es gab 
einen Minisprachkurs. Sätze auf Ara-
bisch, sowie einer Sprache aus Eritrea 
und Afghanistan, konnten gelernt wer-
den. Mit aussagekräftigen Plakaten 
demonstrierten die Firmlinge, dass in 
ihrer Welt kein Platz für Vorurteile ist!  

Hilde Göbel 
 

Firmvorbereitung der Gruppe  
Urweiler/Leitersweiler 
Seit Februar 2016 bereitet sich unsere 
Gruppe auf die Firmung vor. Neben 
dem Jugendkreuzweg, Filmworkshop, 
Kletterworkshop und Versöhnungsgang 
erlebten wir auch Jugendgottesdienste. 

In den bisher 7 Gruppenstunden behandelten wir das Thema Flucht / 
Flüchtlinge. Anhand der unterschiedlichsten Materialien und verschie-
densten Erlebnisschilderungen betroffener Menschen konnten wir uns 
intensiv mit der aktuellen Flüchtlingssituation auseinandersetzen und 
darüber diskutieren. Wir sammelten Zeitungsartikel, erstellten Plakate 
und überlegten, welchen Beitrag wir zur persönlichen Hilfe leisten kön-
nen.  
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Einige von uns betreuen zusammen mit ihren Eltern Flüchtlingskinder, 
andere haben neue Schulkameraden in ihre Klasse bekommen. Unsere 
Katechetin behandelt gemeinsam mit anderen Heilpraktiker-Kolleginnen 
Menschen im Flüchtlingslager. Geprägt durch diese persönlichen Erfah-
rungen merkten wir schnell, dass sich Ideen wie gemeinsame 
Spielenachmittage, gemeinsames Kochen und Backen nicht leicht be-
werkstelligen ließen. Deshalb haben wir uns entschieden, etwas zu 
verkaufen und für die Flüchtlingshilfe Geld zu sammeln. 
Gesagt, getan, gemeinsam gestalteten wir Spruchkarten, schreinerten 
Kartenständer aus Buche und malten die schon bekannten Schmunzel-
steine. 

Anlässlich des Stadtfestes und im Rah-
men des Waffel- und Kuchenverkaufs der 
Messdiener aus der Pfarreiengemein-
schaft konnten wir unsere Unikate ver-
kaufen und erzielten einen Betrag von 
90,00 €uro für die Flüchtlingshilfe. 
Wir danken Frau Anita Nohner für die 

tollen Unterlagen und die Unterstützung, Peter Zeyer für die Nutzung der 
Räumlichkeiten im ehemaligen Gasthaus zur Krone, Elmar Wagner für 
die Fotos unserer Karten und Markus Kiefer für das Material und den 
Zuschnitt der Kartenständer und natürlich allen, die eines unserer 
Kunstwerke erstanden haben und spendeten. 
Danke sagen: Franziska, Laila, Vanessa, Yasmina, Yannick, Niko, Tom 

Andrea Kiefer 
 

Abschlussfahrt der Erst-
kommunionkinder  

nachTrier 
Auch in diesem Jahr waren 
Meisterdetektive aus der Pfar-
reiengemeinschaft St. Wendel 
unterwegs um im Dom zu Trier 
knifflige Rätsel zu lösen und 

gemeinsam mit den Katecheten, einigen Eltern und dem Vorbereitungs-
team viel Neues zu entdecken. Nach einer kurzen Rast im Kreuzgang, 
bei der die Rucksäcke erheblich erleichtert wurden, ging es dann in 
Gruppen zur Erkundung in die Stadt Trier.  
Zum nächsten Punkt des Tages schließlich, begaben wir uns nach Trier 
Olewig, wo im Pfarrheim ein Schlechtwetterersatzprogramm für den 
Wasserspielplatz geboten wurde.  Nach Basteln, Malen und Toben gab 
es zum Abschluss noch einen gemeinsamen Wortgottesdienst. Die 
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Erstkommunionkinder und das Vorbereitungsteam überreichten dabei 
Frau Nohner einen gestalteten "Hl. Rock" als Andenken an ihre letzte 
Abschlussfahrt mit den Erstkommunionkindern in unserer Pfarreienge-
meinschaft.  
Wenn auch das Wetter es in diesem Jahr nicht so gut mit uns meinte, so 
hatten doch alle einen schönen Tag. 

Uschi Scheib 
 

Kuchen- und Waffelverkauf für die Ferienfreizeit 
Am 12. Juni 2016 haben die Messdiener der Pfarreiengemeinschaft St. 
Wendel auf dem Stadtfest einen Kuchen- und Waffelverkauf veranstal-
tet. Ursprünglich sollte auch vor dem Cusanushaus gegessen werden 
können, was aber leider wortwörtlich ins Wasser fiel. Nichtsdestotrotz 
haben es doch einige Besucher durch den Regen bis zu uns geschafft, 
wo sie 18 Kuchen zur Auswahl hatten. Hier noch einmal vielen Dank an 
alle Mamas, Omas, … die beim Backen geholfen haben! Der Erlös 
kommt der diesjährigen Ferienfreizeit zugute. Wir freuen uns bereits jetzt 
auf das nächste Jahr, bei dem hoffentlich das Wetter mitspielen wird. 

Annika Krämer 
 

Liebe Gemeinde, liebe Kirchenmusikfreunde! 
Mit großer Motivation und Freude darf ich seit Juni 
für Ihre Pfarreiengemeinschaft meinen Dienst als 
Kirchenmusiker und Nachfolger von Herrn Hans 
Jakob Trost wahrnehmen. Nach 16 Jahren kirchen-
musikalischer Arbeit im Allgäu bin ich offen für neue 
Erfahrungen und Herausforderungen. Ganz beson-
ders freue ich mich auf die Begegnungen und ge-
meinsamen Projekte mit Ihnen, liebe Gemeindemit-

glieder.  
Die Verbindung von Liturgie und Musik liegt mir am Herzen. Unser 
Glaube kennt verschiedene Ausdrucks- und (Er-)Lebensweisen. In mei-
nem Bemühen, dies abzubilden, schöpfe ich gerne aus der Vielfalt der 
musikalischen Möglichkeiten, von klassischen Werken bis zu Neuem 
Geistlichen Lied. Für Vorschläge und Wünsche Ihrerseits bin ich offen. 
Kommen Sie gerne auf mich zu. Sie erreichen mich unter Telefon 
06851/9398486 oder per Mail mklein-isny@t-online.de 
Die Herzlichkeit, mit der ich von Ihnen empfangen wurde, hat mich sehr 
berührt, und ich verspreche Ihnen, all meine Ideen, mein Können und 
Wollen für ein gutes Miteinander, eine lebendige Liturgie und ein berei-
cherndes Gemeindeleben einzusetzen.  
Vielen Dank für Ihre offenen Arme! 

 Michael Klein 

mailto:mklein-isny@t-online.de
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Visitation in der Pfarreiengemeinschaft St. Wendel – 
Gespräch des Weihbischofs mit dem Pfarreienrat 

Im Rahmen der Visitation traf 
sich der Trierer Weihbischof 
Robert Brahm am 7. Juni d. 
J. im Cusanushaus mit den 
Mitgliedern des Pfarreien-
rates. In einem einleitenden 
Impuls verwies der Weihbi-
schof auf die großen gesell-
schaftlichen Veränderungen 
unserer Zeit. Er unterstrich 
die Rolle der Ehrenamtlichen 
in den Pfarreien und nannte 
ihr Engagement „ein kostba-

res Gut“. Zwei Herausforderungen rückte er besonders in den Blick-
punkt: Brücken zu bauen zwischen den Gemeinden sowie missionarisch 
und diakonisch zu wirken. Dies geschehe beispielhaft in der Flüchtlings-
arbeit – auch in der Pfarreiengemeinschaft St. Wendel. 
Anhand einer Präsentation erhielt Weihbischof Brahm einen Überblick 
über die vielfältigen Aktivitäten in den Pfarreien unserer Pfarreienge-
meinschaft. Er fand lobende Worte für das große Spektrum an Angebo-
ten. 
Die anschließende Gesprächsrunde konzentrierte sich vor allem auf die 
Ergebnisse der im April zu Ende gegangenen Synode im Bistum Trier. 
Der Weihbischof wies auf die „vier Perspektivwechsel“ hin, die den Kern 
des Synodenpapiers bilden. Eine künftige Bistumsstruktur mit 60 Pfar-
reien beschrieb er als Orientierungspunkt. Aus dem Pfarreienrat wurde 
die Befürchtung geäußert, die neuen Großpfarreien führten zu einem 
Verlust von Pastoral vor Ort und in Konsequenz zum Aus für zahlreiche 
Kirchengebäude. Die „neuen weiten Räume“ seien in ihrer Definition 
noch offen, so der Weihbischof, der dazu aufforderte, nicht nur über 
künftige Strukturen, sondern über das kirchliche Leben zu reden. „Wie 
wollen wir kirchliches Leben verlebendigen?“, stellte er als Frage in den 
Raum. Ihn treibe die Sorge um, dass eine Hl. Messe angeboten werde, 
aber niemand mehr zum Gottesdienst komme. Weihbischof Robert 
Brahm griff in diesem Zusammenhang eine Formulierung des Synoden-
papiers auf, wonach alle Christen Jünger und Missionare sind und in 
diesem Sinne wirken sollen. 
Zum Abschluss bedankte sich der Weihbischof für das offene Gespräch 
und spendete den Teilnehmern seinen bischöflichen Segen. 
            Dr. Thomas Trapp 
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St. Wendel St. Wendelin 
 

160 Jahre Kolpingfamilie in St. Wendel 
Als viertälteste Kolpingfamilie im Bistum und drittältester 
Verein in St. Wendel feierte die Kolpingfamilie am Sonn-
tag, 5. Juni, ihr 160-jähriges Bestehen. Mit 19 Bannern 
zogen die Kolpingschwestern und –brüder feierlich in die 
Basilika ein und postierten diese im Chorbereich. Als 
Hauptzelebrant war Bundespräses Josef Holtkotte aus 
Köln gekommen. Ihm assistierten der Präses der Kolping-

familie, Pastor Klaus Leist und Kooperator Erwin Recktenwald. In seiner 
Festpredigt ging er auf die Ziele Adolf Kolpings ein und stellte fest, dass sie 
bis auf den heutigen Tag nichts  an Gültigkeit verloren hätten, weil sie sich 
an der Botschaft Jesu Christi ausrichteten. Musikalisch wurde das Hochamt 
gestaltet vom Chor der Wendelinus-Basilika unter Leitung von Stefan 
Klemm – an der Orgel Martina Haßdenteufel.   
„Eure Herkunft ist eure Zukunft.“ Diese Aussage Adolf Kolpings bereite ihm 
heute Sorge, sagte der Vorsitzende Hans-Werner Luther in seiner Begrü-
ßung, da immer mehr Menschen ihre Herkunft und Wurzeln vergessen 
machen wollen und sogar die reale Vergangenheit negieren. Wenn Men-
schen zu uns kommen, die diese Werte wie Herkunft, Wurzeln und Kultur 
hochhalten, werden sie geächtet nach dem Motto: ‚Was ich nicht will, dürfen 

andere nicht haben!‘ – so nicht mit uns.  
„Was bedeutet es, 2016 in den Schuhen Adolf Kolpings 
zu stehen?“, fragte die Ministerpräsidentin des Saarlan-
des, Frau Annegret Kramp-Karrenbauer, in ihrer Fest-
ansprache und gab sogleich Antworten: das kirchliche, 
politische und gesellschaftliche Leben aktiv mitgestal-
ten! „Nur die besseren Menschen machen die Zeiten 
besser. Es lohnt sich, das Vermächtnis Kolpings weiter-

zutragen“, war ihr Fazit. Landrat Udo 
Recktenwald betonte die Bedeutung der 
Kolpingfamilie St. Wendel für den sozia-
len Bereich unserer Region. Bürger-
meister Peter Klär ging auf die religiöse 
Tradition der Kolpingfamilie in St. Wen-
del ein und unterstrich die Wichtigkeit 
besonders der geleisteten Bildungsar-
beit. Ein weiterer Höhepunkt des Tages 
war die Auszeichnung des Fördervereins „Kleine Hände St. Wendel e.V.“ für 
sein unermüdliches Wirken zum Wohl sozial schwacher Menschen in der 
Stadt und dem Kreis St. Wendel. Luther konnte der Vorsitzenden, Birgit Litz, 
die Kolpingmedaille und Blumen überreichen und brachte so Anerkennung 
und Lob der Kolpingfamilie zum Ausdruck. Er dankte ebenso der Saarbrü-
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cker Zeitung für die langjährige Unterstützung in allen Angelegenheiten. 
Den musikalischen Part der Veranstaltung übernahm die Cantica Wendalina 
unter Leitung von Stefan Klemm, der Schmunzeln der Gäste hervorrief. 
„Wir sind zusammengekommen, um das 160-jährige Bestehen der Kolping-
familie St. Wendel zu feiern. Geht es doch letztlich darum, die Tugenden 
wie Treue und Beständigkeit, soziales Engagement und Verantwortlichkeit 
in Familie, Gemeinde und in der Gesellschaft, also Glaube, Hoffnung und 
Liebe hervorzuheben. Es gibt keine lohnendere, aber zugleich auch keine 
dankbarere Aufgabe, als in diesem Sinne Zukunft zu gestalten!“, waren die 
Schlussworte des Vorsitzenden. – Ein gelungener Tag! 

Hans-Werner Luther 

Gesprächskreis Trauer 

Der Gesprächskreis Trauer trifft sich am Montag, 4. Juli 2016, um 19.00 
Uhr, im Cusanushaus. 
 
 

Die nächste Frauenmesse findet am Mittwoch, 6. Juli 
2016, um 8.30 Uhr, zum Thema „Barmherzigkeit“ 

statt, anschließend Frühstück im Cusanushaus. 
Am Freitag, 15. Juli 2016, um 18.00 Uhr, laden wir zum Friedensgebet in 
der Basilika herzlich ein. 
Am Dienstag, 19. Juli 2016, ist um 14.00 Uhr Treffen auf dem Wander-
platz in Güdesweiler zu einer einstündigen Wanderung am Leisberg, 
anschließend Picknick auf dem Wanderplatz. Zur Bildung von Fahrge-
meinschaften treffen wir uns um 13.30 Uhr auf dem Kirmesplatz in St. 
Wendel. 

Angela Hartmann 

Kirchenmusik an der Basilika 
Basilikakonzert 
Am Freitag, 8. Juli 2016, findet um 20.00 Uhr ein 
Konzert mit Chor- und Orgelmusik aus Italien, 
Schweden und England statt. Es singt der Kam-
merchor Gaudeamus. An der Orgel spielt Prof. 
David Saint aus Birmingham. Der Eintritt ist frei. 

Am Ende wird um eine Spende gebeten.   
 

Lied des Monats 
Das neue Lied des Monats steht im Trierer Anhang unter der Nummer 
839. Die feste Zusage der Gottes Gegenwart kommt in dem Lied „In das 
Dunkel deiner Vergangenheit“ in einer zeitgemäßen Sprache zum Aus-
druck. Es handelt sich um ein Strophenlied mit einprägsamem Refrain. 
Der Text stammt von Paul Weissmantel. Er ist Domvikar in Würzburg. 
Die Melodie wurde 2007 von Barbara Kolberg, ehemalige Dompfarr-
organistin in Freiburg, komponiert. 

Stefan Klemm 
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Gespräche im Pfarrgarten 
Anlässlich der 650-Jahrfeier des Bestehens unse-
rer Basilika im Jahr 2010 fanden erstmals im Gar-
ten vor dem Pfarrhaus die „Gartengespräche“ statt. 
Diese fanden vor vier Jahren großen Zuspruch, so 
dass wir auch in diesem Jahr wieder solche Vorträ-
ge und Gespräche anbieten wollen. An den fünf 
Montagen während der Sommerferien (ausge-

nommen Maria Himmelfahrt) haben sich kompetente Referenten bereit 
erklärt, interessante Themen zu behandeln, die unsere Stadt und Pfarr-
gemeinde berühren. Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr. 
Bei schlechtem Wetter finden die Vorträge im Cusanushaus statt. Bei 
einem kleinen Imbiss und Getränken besteht im Anschluss an die Ver-
anstaltung die Möglichkeit des Beisammenseins. 

 

Tag Thema Referent/in 

Montag, 
18. Juli 

Der Kirchendiebstahl von 1716 Gerd Schmitt 

Montag, 
25. Juli 

Die Eremiten in der 
Wendelskapelle 

Roland Geiger 

Montag, 
1. August 

Die Situation der Flüchtlinge im 
Saarland 

Maike Lüdeke-Braun 

Montag, 
8. August 

Das St. Wendeler Land 
von seiner Geschichte her – 
alles andere als unbedeutend. 

Dr. Manfred Peter 

Montag, 
22. August 

Das Stadthaus der Abtei Tholey 
zu St. Wendel Entstehung und 
Verlust zu Mitte des 17. Jahr-
hunderts 

Frater Wendelinus 
Naumann OSB 

 

Herzliche Einladung an alle! 
 
 

St. Wendel St. Anna 
 

Krankenkommunion im Juli 
Tag  Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach  
Absprache 

Diakon 
Czulak 

Bezirk 1 - Oberlinxweiler: 
Vor dem Hübel 

Nach 
Absprache 

Nach  
Absprache 

Diakon 
Uhlenbrock 

Bezirk 2 - St. Wendel: 
Pestalozzistraße - Im Gäßchen 

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Pfarrer 
Recktenwald 

Bezirk 3 - St. Wendel: 
Potsdamer Allee - Bungertstraße - 
Birkenstraße 
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Seniorenkreis 

Am Montag, 18. Juli 2016, ist um 15.00 Uhr im Pfarrheim 
Seniorenmesse, anschließend gemütliches Beisammensein 

bei Kaffee und Kuchen. 
 

 

vom 30. Juli bis 1. August 2016 
in St. Anna 
 

Schon heute möchten wir Sie auf unser Pfarrfest aufmerksam machen. 
In der Zeit vom 30. Juli bis 1. August 2016 werden wir in gewohnter 
Weise unser Pfarrfest begehen und Sie dazu herzlich einladen.  
Entnehmen Sie bitte den genauen Ablauf dem nächsten Pfarrbrief oder 
den aushängenden Plakaten.  
Da wir auch in diesem Jahr unsere Essen nur im Vorverkauf anbieten, 
möchten wir darauf hinweisen, dass Sie ab dem 4. Juli im Zentralbüro 
und ab dem 9. Juli nach den jeweiligen Sonntagsgottesdiensten in St. 
Anna und St. Marien Oberlinxweiler Essensbons erhalten können. 
Wir bieten an: 
Sonntag, 31. Juli 2016: 
- Burgunderbraten, Kartoffeln u. Rotkraut (7,50 €uro) 
- Rahmschnitzel, Kartoffeln u. Gemüse (7,50 €uro) 
- Kinderessen: Spaghetti Bolognese (3,50 €uro) 
Montag, 1. August 2016 
Gefüllte Klöße, Specksoße und Sauerkraut (6,00 €uro) 
 

Alle anderen Speisen und auch Getränke stehen Ihnen wie gewohnt an 
den drei Tagen zur Verfügung. Ebenso wären wir Ihnen dankbar, wenn 
Sie uns mit Kuchenspenden unterstützen würden. Bitte wenden Sie sich 
dazu an Frau Klein, Telefon 06851/4636, oder Frau Schwenk, Telefon 
06851/5833. 

Henning Gramlich 
 

Taizé-Chor in St. Anna und Vorstellung des neuen Organisten 
Am Samstag, 18. Juni 2016, hatte der Förderverein St. Anna zur Vor-
abendmesse unter Mitwirkung des Taizé-Projektchors unter Leitung von 
Hermann Lissmann eingeladen. Gleichzeitig wurde der neue Organist Mi-
chael Klein vorgestellt; er spielte die Orgel von der Empore aus.  
Da der Taizéchor mittlerweile stark angewachsen ist, fanden die mehr als 
70 Sänger im vorderen Kirchenschiff zwischen Altar und Tabernakel Platz. 
Damit konnte sich ihr Stimmvolumen voll entfalten, und in der mit vielen 
Kerzen und dem Taizékreuz dekorierten St. Annenkirche, die wie keine 
andere akustisch so gut geeignet ist, wurde der Gottesdienst zum Klanger-
lebnis.  
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Vor dem Schlusssegen lud der 1. Vorsitzende des Fördervereins St. Anna 
auf Saarländisch alle Gottesdienstbesucher zum gemütlichen Zusammen-
sein auf die Wiese beim Pfarrheim ein.  

Viele folgten unserer Einladung. Stark war 
der Andrang am Getränketisch, und geduldig 
wartete eine lange Schlange am Würstchen-
stand. Zunächst schien die Sonne, aber 
dunkle Wolken und ein fernes Grummeln 
ließen Schlimmes erahnen. Fast wären wir 
ohne Wasser von oben davongekommen, da 
zog noch eine letzte Wolke über Alsfassen - 
und die hatte es in sich. Es gab einen hefti-

gen Schauer, und viele Besucher flüchteten ins Pfarrheim. Der Gemütlich-
keit tat dies aber keinen Abbruch. Als sich der Regen etwas hinzog, wurde 
kurzerhand ein Schirmservice eingerichtet, der zwischen Rostwurststand 
und Pfarrheim hin- und herpendelte. Dafür kam die Sonne noch während 
der letzten Tropfen, und wir wurden mit einem doppelten Regenbogen be-
lohnt.  
Nach gut zwei Stunden - die letzte Wurst hatte einen „Liebhaber“ gefunden - 
zogen unsere Besucher nach Hause. Alles in allem war das ein voller Er-
folg, der uns darin bestärkt, ein weiteres Treffen der Gottesdienstbesucher 
in ähnlicher Art zu planen.  
Unsere nächste Aktion ist Anfang Oktober zum Erntedankfest. 

Anne Geiger 
 

Bliesen 
 

Krankenkommunion im Juli 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Kommunion-
helfer 

Bezirk 4: 
In Elmern  

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Bruder  
Joachim 

Bezirk 5: 
Siedlung 

 

Einladung zum „Treff ab 60“ am 20. Juli 2016, ab 15.00 Uhr, 
im Gemeindezentrum Bliesen 
Zu einem unterhaltsamen Nachmittag, gestaltet von TRIO LAU laden wir 
alle interessierten Leser herzlich ein. Das Kürzel LAU steht für Lutz R. 
Schultze, Alexander Aatz und Ulrike Kielnhofer-Schultze. 
Das Ehepaar Kielnhofer-Schultze erfreute unsere Gäste bereits letztes 
Jahr im Oktober mit seinem Programm aus Lyrik und Witz; das Trio wird 
jetzt komplettiert durch Alexander Aatz mit Keyboard und Gesang. Wir 
können gespannt sein auf diese bunte Mischung. 
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Unser Küchenteam bietet außer Kaffee und Kuchen zu diesem sommer-
lichen Termin Erfrischungsgetränke, Bowle, Fruchtspieße und als gro-
ßes Extra: frisches Laugenkonfekt an. 
Bringen Sie gute Laune mit und erleben Sie mit uns gemeinsam einen  
tollen Nachmittag mit dem TRIO LAU. 

Ausschuss „Caritas und Soziales“ 
 
 

Krabbelgruppe in Bliesen für Kinder bis 3 
Jahre  

Die Krabbelgruppe in Bliesen trifft sich ab sofort immer donnerstags um 
10 Uhr im Gemeindezentrum in Bliesen. 
Wer gerne noch zur Krabbelgruppe hinzustoßen oder genauere Infos 
haben möchte, kann sich bei Sabrina Theobald (sabri-
na7theobald@web.de; 0177-6533760) melden. 

Sabrina Theobald 
 

Mitgliederversammlung des Vereins 
zur Förderung und Erhaltung des Bliestaldomes  

Am Donnerstag, 28. April 2016, fand im Haus Gillen in Bliesen satzungsgemäß 
die Generalversammlung des „Vereins zur Förderung und Erhaltung des 
Bliestaldomes St. Remigius e. V.“ statt. Josef Schuh begrüßte die Anwesenden, 
unter ihnen auch Pastor Klaus Leist. Josef Schuh bat die Anwesenden, sich zu 
Ehren der verstorbenen Mitglieder der letzten 3 Jahre, welche seit der Grün-
dung den Förderverein unterstützten, zu erheben. Wir gedenken: Josef Biehl, 
Klaus Kunz, Alois Waschbusch, Hedwig Demuth, Regina Vogel, Josef Schu-
mann, August Feidt, Adolf Schuh, Hermann Josef Jung, Anton Hinsberger, 
Herbert Weber und Alex Gerstner. Danach berichtete der Vorsitzende über die 
Vereinsaktivitäten der letzten drei Jahre. Diese waren durch zahlreiche Veran-
staltungen geprägt, wovon einige mittlerweile zu einer liebgewonnenen Traditi-
on geworden sind: z.B. Kirmesserenade, das Abendlob im November oder die 
Lichterprozession ans Weiße Kreuz auf der Kanzel am Erntedankfest. Die 
Feierlichkeiten zum 110-jährigen Jubiläum des Gotteshauses waren 2014/15 für 
den Vorstand des Fördervereins eine besondere Herausforderung. Schuh: „Wir 
haben durch unsere Veranstaltungen und Veröffentlichungen in den letzten 
Jahren dazu beigetragen, dass der Bliestaldom weit über die regionalen Gren-
zen bekannt geworden ist.“ Ein Beleg dafür ist sicher das noch lange in Erinne-
rung bleibende Konzert des weltbekannten Tölzer Knabenchores an Palmsonn-
tag dieses Jahres. Weiterhin dankte Schuh allen, die sich in irgendeiner Weise 
für die Erhaltung des Gotteshauses einsetzten. Ohne dieses tatkräftige Enga-
gement sei so manches nicht zu bewegen gewesen. Ein weiteres Dankeschön 
galt auch den Sponsoren, die die Arbeit des Fördervereins finanziell unterstütz-
ten, sowie den scheidenden Vorstandsmitgliedern Hannelore Becker, Maria 
Horras und Klaus Feidt. Nach dem vorbildlichen Bericht des Kassenführers 
erfolgte die Entlastung des Vorstandes. Als Versammlungsleiter wurde das 
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Gründungsmitglied Gerhard Maldener, der auch im Jahr 2007 bereits das Pro-
jekt unterstützte, vorgeschlagen. Gerhard Maldener dankte Josef Schuh für 
seine hervorragende Arbeit, die er seit Gründung – seit nunmehr 9 Jahren – 
geleistet hat. Die Bilanz seiner Arbeit präge den Verein.  
Josef Schuh wurde einstimmig zum Vorsitzenden gewählt. Er bedankte sich bei 
den ausscheidenden Mitgliedern, die seit der 1. Stunde mit dabei waren und die 
Arbeit unterstützten. Wie bisher sind alle kirchlichen Vereine durch Mitglieder im 
Vorstand vertreten, ebenso der Ortsvorsteher Werner Maldener. 
Mit Sabine Grim als Schriftführerin und Matthias Demuth als Kontaktperson zur 
Jugend konnten zwei jüngere Mitglieder für die weitere Mitarbeit gewonnen 
werden. Laut Satzung standen in diesem Jahr Neuwahlen an. Unter dem Punkt 
Verschiedenes wurden noch einige Vorschläge konstruktiv diskutiert und Josef 
Schuh konnte als wiedergewählter Vorsitzender eine sehr harmonisch verlaufe-
ne Mitgliederversammlung beenden. Der neue Vorstand: 
1. Vorsitzender:    Josef Schuh 
Stellv.  geborener Vorsitzender:  Pfarrer Klaus Leist 
Stellv.  gewählter Vorsitzender:  Herbert Heinz 
Schatzmeister:    Bernhard Schmitt 
Schriftführerin:    Sabine Grim 
Presse-Kontaktperson:   Christoph Demuth 
Beisitzer:    Bernd Saar, Margret Möckel, Werner 
     Maldener, Matthias Demuth  
Kassenprüfer:    Gerhard Schäfer, Lieselotte Ronchis 
 

In der ersten Vorstandssitzung am 03.06.2016 wurde 
beschlossen, dass die Rundbriefe in der bisherigen 
Form weitergeführt werden. 
Seit 2012 ist Pastor Leist ein engagierter Förderer unse-
rer Arbeit im Vorstand und hier sind wir überzeugt, dass 
wir mit ihm die begonnene Arbeit fortführen können. 
Josef Schuh dankte nochmals Herrn Pastor Klaus Leist 

für die bisherige vertrauensvolle Zusammenarbeit.  
Folgende Veranstaltungen sind noch für 2016 geplant: 
Samstag, 27. August 2016, nach dem Gottesdienst, der vom Kirchenchor mit-
gestaltet wird: Serenade vor dem Bliestaldom mit dem Musikverein Lyra und 
der VielHarmonie. 
Sonntag, 13. November 2016: Abendlob im Bliestaldom   
 

Im Jahr 2017 feiern wir 10 Jahre Verein zur Förderung und Erhaltung des 
Bliestaldomes St. Remigius mit folgenden Veranstaltungen: 
Sonntag, 29. Januar, 17.00 Uhr, Benefizkonzert mit dem Saarknappenchor. Der 
Saarknappenchor ist ein Kulturträger unserer Berg- und Hüttenleute und steht 
für eine Tradition im Saarland. 
Sonntag, 9. April, 17.00 Uhr (Palmsonntag), Konzert des Saarländischen Ju-
gendzupforchesters unter Leitung von Prof. Stefan Jenzer, eines der erfolg-
reichsten Jugendzupforchester in Deutschland. 
Samstag, 26. August, Serenade vor dem Bliestaldom nach dem Gottesdienst. 
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Sonntag, 12. November, 18.00 Uhr, Abendlob mit Lichterprozession. 
Mit Gottvertrauen in die Zukunft wollen wir an die Arbeit gehen! 

Josef Schuh, Vorsitzender des Fördervereins 
 

Niederlinxweiler 
 

Krankenkommunion im Juli 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Mittwoch, 
6. Juli 

Ab 
10.00 Uhr 

Frau 
Etgen 

Bezirk 6: 
Auf Gatter - Oberlinxweilerstr. - 
Steinbacher Str. 

 

 

 „Der heilige Martin. Ein europäischer 
Heiliger und das Bistum Trier“ 

Prof. Dr. Andreas Heinz, emeritierter Professor für 
Liturgiewissenschaft an der Theologischen Fakultät in 
Trier, referiert am Mittwoch, 6. Juli d.J., das o.g. Thema. 
Beginn: 19.00 Uhr im Pfarrheim. Herzliche Einladung! 

 

Vorstellung der neuen Mess-
diener/Tombola der Messdie-

ner auf dem Pfarrfest 
Im Rahmen des Pfarrfestes wurden 
in diesem Jahr die neuen Mess-
diener in Niederlinxweiler vorge-
stellt. Fast alle Messdiener aus 
Niederlinxweiler und Remmesweiler 
waren gekommen, um mitzudienen. 

Pastor Recktenwald hieß Moritz Kowalewski und Max Schumacher in 
der Messdienergemeinschaft herzlich willkommen. Nach der Messe ging 
es beim Pfarrfest mit der Tombola und dem Waffelverkauf los. Alle 
Messdiener und die Erwachsenen hatten viele tolle Preise gesammelt 
und so hatten wir insgesamt 400 Gewinne zusammenbekommen. Der 
große Erlös der Tombola und des Waffelverkaufs über den sich alle 
freuten, kommt der Messdienerkasse zugute. Vielen Dank nochmal an 
alle, die uns unterstützt haben! 

Anita Nohner, Gemeindereferentin 
 

 

Urweiler 
 

Seniorenkreis 
Wir machen Sommerpause! Im Juli und August finden keine 
Seniorennachmittage in Urweiler statt. Das nächste Treffen 
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nach den Ferien ist am 13. September, wie gewohnt beginnend um 
15.00 mit einem Gottesdienst und anschließendem Beisammensein im 
Pfarrsaal. Wir freuen uns auf Euer Kommen. 

Andrea Hummel 
 

Tagesausflug der Kath. Frauengemeinschaft  
Am Mittwoch, 3. August 2016, laden wir alle Mitglieder 
zum Tagesausflug nach Bad Kreuznach ein.  

Wir fahren mit dem Zug ab Bahnhof St. Wendel, Abfahrt 9.22 Uhr und 
kommen voraussichtlich um 10.32 Uhr in Bad Kreuznach an. Um 11.00 
Uhr bieten wir eine Stadtführung mit einer Marktfrau an. Danach gehen 
wir um ca. 12.30 Uhr gemeinsam zum Mittagessen. Der Nachmittag 
steht dann zum Bummeln und Einkaufen zur freien Verfügung. Rückfahrt 
ist um 18.26 Uhr am Bahnhof. 
Die Frauengemeinschaft übernimmt alle Kosten für Mitglieder, Nichtmit-
glieder können auf eigene Kosten gerne mitfahren. 
Bitte melden Sie sich bis zum 27. Juli 2016 bei Uschi Egler an. Bei An-
meldung kassieren wir 10,00 €uro als Pfand. 

Steffi Römer 
 

Winterbach  
 

Krankenkommunion im Juli 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach 
Absprache 

Kommunion-
helfer 

Bezirk 7: 
Worrachstr. - Keltenring  

 

Bunter Nachmittag in Winterbach 
Die Frauengemeinschaft lädt zu einem Bunten Nachmit-
tag am Sonntag, 10. Juli 2016, von 15.00 Uhr bis 18.00 
Uhr, im Pfarrheim Winterbach ein. Neben einem kleinen 

Flohmarkt wird der Verkauf von Handarbeiten und selbst gebackenem 
Kuchen und Salzgebäck angeboten. Der Erlös des Nachmittages dient 
sozialen Zwecken in Winterbach. 

 
 

Mitgliederversammlung des Orgel- und Kirchenbauverein 
Am Mittwoch, 13. Juli 2016, findet im Pfarrheim um 19.30 Uhr die Mit-
gliederversammlung des Orgel- und Kirchenbauvereins statt. Hierzu sind 
alle Mitglieder herzlich eingeladen. 
 
 
 

 
 
 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: 11. Juli 2016 
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Jahr der Barmherzigkeit 
 

Immer wieder vergeben 
Bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, 
Güte, Demut, Milde, Geduld! Ertragt euch 
gegenseitig und vergebt, wenn einer dem 

anderen etwas vorzuwerfen hat. Wie der Herr 
euch vergeben hat, so vergebt auch ihr!  

(Kol 3,12-13) 
 

Petrus fragte Jesus: "Herr, wenn mein Bruder 
oder meine Schwester an mir schuldig wird, 
wie oft soll ich ihnen vergeben? Siebenmal?" 
Jesus sagte zu ihm: "Nicht siebenmal, son-
dern siebzigmal siebenmal." (Mt 18,21-22) 
 

Gott verweigert uns niemals seine Vergebung. Christus hat während seines 
ganzen Lebens vergeben, bis hin zum Kreuz. Niemals hat er auch nur einen 
einzigen Menschen verurteilt.  
Wenn wir wissen, dass uns vergeben ist, und wenn wir selbst vergeben, 
dann wird uns eine einzigartige Freude geschenkt, die befreit. Dies ist die 
Quelle des inneren Friedens, den Christus mit uns teilen möchte.  
Die Kirche ist die Gemeinschaft derer, die Christus lieben. Sie ist dazu beru-
fen, sich von der Barmherzigkeit verwandeln zu lassen. "Wenn die Kirche 
zuhört, wenn sie heilt und die Versöhnung lebt, wird sie zu dem, was sie dort 
ist, wo sie am hellsten leuchtet: eine Gemeinschaft der Liebe, des Erbarmens 
und des Trostes, ein lauterer Widerschein des auferstandenen Christus. 
Wenn sie nie auf Distanz oder in Abwehrhaltung geht und sich von jeglicher 
Strenge befreit, kann ihr demütiges Vertrauen des Glaubens bis tief in unser 
Herz strahlen." (Frère Roger)  
Die Botschaft von der Vergebung Gottes darf nie benutzt werden, um Böses 
oder Unrecht gut zu heißen. Im Gegenteil: Die Botschaft der Vergebung Got-
tes macht uns frei, unsere eigenen Fehler klarer zu sehen, aber auch die 
Fehler und das Unrecht in unserer Umgebung und in der Welt. Wir müssen 
wiedergutmachen, was wiedergutgemacht werden kann!  

 Versuchen wir zu vergeben ... auch wenn es siebzigmal siebenmal sein 
müsste. Und wenn die Wunden sehr tief gehen, müssen wir schrittweise 
vergeben. Manchmal möchten wir gerne vergeben, auch wenn eine leid-
volle Erfahrung es uns über lange Zeit schwer macht.  

 Die Kirche ist eine Gemeinschaft der Barmherzigkeit, die niemanden dis-
kriminiert. Machen wir dies deutlich, indem wir auf die Menschen in unse-
rer Umgebung zugehen, indem wir Gastfreundschaft üben und nieman-
den verurteilen! Treten wir für die Unterdrückten ein, mit einem weiten 
und großzügigen Herz ...  

Communauté von Taizé 
 


